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Abend und M ellungen w 


pebilion, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei 


Berlin, 30. Auguft. (Privattelegramm.) Der 
„Bol. Zeitung“ wird aus Wien telegraphirt: 
Belgrader Berichte melden, gegen den radicalen 

Abgeordneten Bojin Cirkowitſch, den Schwager 
des Miniſters Tauſchanowic, ſei eine Unter“ 
ſuchung eingeleitet, weil er Protokolle jener ge- 
heimen Sitzung der Skupſchtina, welche nach der 
Rückkehr Paſchics aus Petersburg ſtattfand, an 
Bulgarien verkauft habe. 

— Dem Berliner „Lokalanzeiger“ zufolge iſt 
die zehnte Infanteriebrigade aus dem Manöver- 
terrain bei Oranienburg hierher berufen worden. 
Die Dauer der Anweſenheit der Brigade iſt unbe- 
ſtimmt. 

— Das „Kleine Journal“ meldet: Der Bor- 
ſtand des Vereins „Berliner Preſſe“ hat die 
Klage gegen Lindau angenommen und bereits 
die Unterſuchung begonnen. 

Wien, 30. Aug. Ein Telegramm der „N. Freien 
Preſſe“ aus Petersburg meldet: In Hofkreifen 
verlautet, daß in den letzten Tagen des Kaiſer⸗ 
beſuches ein Schatten auf das anfänglich gute 
Verhältniß beider Monarchen gefallen ſei. 
Offenbar ſeien daran Geſpräche über politiſche 
Themata ſchuld. der Stimmungswechſel ſei 
deutlich bei der Abreiſe des Kaiſers Wilhelm 
hervorgetreten. 5 

Trieſt, 30. Auguſt. In der Redaction der 
officiöſen Zeitung „Adria“ platzte geſtern vor 


der Zimmerthür der Redaction eine Petarde. 


Ein Knabe wurde dabei ſchwer verwundet. 
London, 30. Aug. (W. T.) Die große Kohlen- 
depot⸗Firma Rey and Sons im Oſten von London 


iſt geſtern Abend gänzlich niedergebrannt. Mehrere 


tauſend Tonnen Kohlen ſind verbrannt. Die 
anſtoßende Oportowerft und mehrere Magazine 
wurden beſchädigt. ZJaſt die ganze Feuerwehr 
war aufgeboten. 

20 


lag 


commiſſion verworfen, welches ſich gegen 


die Ausfuhrprämie für Salz ausſpricht, das bei 


der Zubereitung des Exportfleiſches verwendet 
wird. Angenommen wurden Kmendements, 
welche die Zölle für Cognac, Liqueure, Cham- 
pagner, nicht ſchäumende Weine, Porter-Bier und 
Malzextracte erhöhen und diejenigen für Mineral- 
waſſer herabſetzen. 
Finanzcommiſſion werde wahrſcheinlich die Ab- 
ſchaffung der Zölle für ausländiſche Kunſtgegen⸗ 
ſtände empfehlen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Auguft 
Ad usum Delphini 


In der neueſten Nummer der trefflichen 
Wochenſchrift „Die Nation“ findet ſich ein Artikel 
unter der Ueberſchrift Ad usum Serenissimi 
Delphini, der auf die Grundſätze, nach denen 
Kerr Geheimrath Hinzpeter die Erziehung des 
jetzigen deutſchen Kaiſers zu leiten bemüht war, 
ein intereſſantes Schlaglicht wirft. Kaiſer 
Wilhelm II. hat bekanntlich einmal öffentlich von 
Herrn Hinzpeter geſagt, daß „er in ihm die 
Grundſätze befeſtigt habe, welche für ſeine weitere 
Entwickelung beſtimmend geworden ſeien“. 
Welches waren nun dieſe Grundfäke? „Hierüber“ 
— jo heißt es in dem angezogenen Artikel der 
Nation“ — giebt uns ein (im Buchhandel nicht 
erſchienenes) Schriftchen unzweideutigen Aufſchluß, 
das Herr Hinzpeter im Jahre 1878, als der da- 
malige Prinz Wilhelm das Gymnaſium zu Kaſſel 
verließ, um die Univerſität Bonn zu beziehen, als 
Andenken an den Kaſſeler Aufenthalt und als 
Ver mächtniß für die Zukunft ſeinem ehemaligen 
Zögling überreicht hat. Daſſelbe trägt den Titel: 


„Philipp der Großmüthige. Bild eines Zürften | 


aus kritiſcher Zeit. A. U. 88. D.“ d. h. zum Ge⸗ 
brauche des allerdurchlauchtigſten Dauphins. 

Herr Hinzpeter geht in ſeiner Biographie des 
in ſeinen Vorzügen wie in feinen Fehlern leb⸗ 


haft und wahrheitsgetreu geſchilderten heſſiſchen 


Landgrafen, an den in Kaſſel beſonders lebhaft 


nahe lag, von der Anſicht aus, daß es nur zwei 
Epochen in der Entwickelung des germaniſchen 
Geiſtes gebe, die mit der verglichen werden 
könnten, in der wir leben, Epochen, in denen 
ebenſo laut und allgemein die alte Frage nach 
dem eigentlichen Sinn und Zweck des menſch⸗ 
11205 Lebens wieder aufgeworfen wurde, weil die 
bisherige Baſis des Sühlens, Denkens und 
Handelns ſchwantzend geworden. Herr Kinzpeter 
verſteht unter dieſen beiden Epochen die Zeit 
der Chriſtianiſirung der germaniſchen Völker 
und die der Reformation. In olchen 
Jeiten, in denen die Menſchheit ſich für 
Altes oder Neues entſcheiden mußte, meint er, 
pflegten dann beſonders ſtark ausgeprägte 
Individuen vor die Menge der anderen zu treten 
und dieſe mit ſich fortzuzlezen. Mannigfaltig find 
ſie geartet. „Nur iſt allen denen“, ſo heißt 
an der Stelle, wo en die Tendenz feiner 
Schrift ganz unverhohlen (. 7) ausſpricht, „die 
in ſolchen Entwickelungsphaſſen eniſcheidend ein⸗ 
elfen, neben dem ſcharfen Blick für das Nöthige 


bei doch unwillkürlich an manches erinnert, w 


Senator Sherman ſagte, die 


Nur noch eine Stelle mag aus dem Büchlein 
mitgetheilt werden, wo Herr Hinzpeter feinen 
Helden mit wenigen Strichen nicht nur in feinen 
geſammten Regierungstendenz, ſondern auch im 
Kampfe mit den ſchlimmſten Feinden des Staats 
lebens jener Tage charakteriſirt. Man wird d 


e ſelbſt erlebt haben. G. 49 ſchreibt er: „3 


er Verantwortlichkeit die Rolle eines Regu⸗ 


0 

lators der Volksbewegung, die Rolle, welche einer 
"Regierung ſtets am erſten gebührt. 
eigene Ueberzeugung zur Geltung zu bringen, 


Seine 


gilt ihm als Pflicht, aber immer nur als 
Ueberzeugung auch in den anderen, wie er denn 


ſein ganzes Leben lang im Gegenſatz zu ſo 


manchen katholiſchen und proteſtantiſchen Fürften 
den Grundſatz verfochten und geübt hat, „daß es 


wider Gott ſei, einigen Menſchen um deswillen, 
daß er unrecht glaubt, zu tödten“. Es liegt darin 


der ſicherſte Beweis, daß er ſich ſelbſt durch eigenes 


Suchen eine feſte Ueberzeugung gebildet hatte. 


Und daß er deren nun vollkommen ſicher war, 


zeigte er durch ſeine weitere Mahnung an ſeinen 
Schwiegervater, ſich nicht abſchrecken zu laſſen 


durch die bedenklichen radicalen Conſequenzen, 
welche die Bauern und Thomas Münzer vor 
ſeinen Augen aus der Lehre gezogen und die 
dieſem ein klares Zeugniß von der Verwerflich⸗ 
keit derſelben zu ſein ſchienen. Im Tone ſeiner 
Zeit- und Parteigenoſſen bringt er das Gleichniß 
vom Säemann als Beruhigung und Vertheidigung 
vor, wonach ja „der Same nicht allenthalben auf 
das gute Land fiele“. i 


Landgemeindeordnung. 
Nachdem die von dem Minifter des Innern 


gegen Ende des Monats Juli d. J. dem Staats- 


miniſterium mit einer ausführlichen Denkſchrift 
vorgelegten Grundzüge einer Landgemeindeord⸗ 
nung für die ſieben öſtlichen Provinzen der Mo- 
narchie einer eingehenden Berathung im Staats- 
miniſterium unterzogen worden ſind, haben die⸗ 
ſelben nunmehr, wie der „Reichsanzeiger“ be- 
richtet, auch die allerhöchſte Genehmigung erhalten, 
ſo daß nach der Rückkehr des Miniſters des 
Innern von ſeiner Urlaubsreiſe mit der defini⸗ 
tiven Jeſtſtellung dieſes Geſetzentwurfs nebſt Be- 
gründung vorgegangen werden kann. 


Die Kypothekenbewegung im preußiſchen 
Staate. 


Die „Zeitſchrift des königl. preuß. ſtatiſtiſchen 
Bur.“ veröffentlicht in ihrem neueſten Hefte einen 
Ueberblick über den Zu⸗ und Abgang der Fypo⸗ 


0 thekenſchulden in den ſtädtiſchen und ländlichen 
zu denken ſowohl dem Erzieher als dem Zögling ; 5 105 


Bezirken des Staates im Etatsjahre 1888/89, 
verglichen mit den beiden Vorjahren. Hiernach 


find nach Eintragungen neuer Hypotheken in den 


ländlichen Bezirken erfolgt 1886/87: 624,16 Mill. 
Mark, 1887/88: 567,62 Mill. Mk.. 1888/89: 


583,12 Mill. Mk., in den ſtädtiſchen Bezirken da⸗ 


gegen 1004,81 Mill., 1128,05 Mill. und 1348,40 


Mill. Mk. An Cöſchungen ſind erfolgt in den 


ländlichen Bezirken 491 Mill., 479,50 Mill. und 
462,10 Mill. Mk., in den ſtädtiſchen 570 Mill., 
561,27 Mill. und 624,41 Mill. Mk. Es über- 
ſteigen hiernach die Neueintragungen in den 
Städten regelmäßig die in den ländlichen Be⸗ 
zirken ſehr erheblich, die Löſchungen dagegen 
überſteigen die in den ländlichen Bezirken nur 
um ein Geringes und der Ueberſchuß der Ein⸗ 
tragungen über die Löſchungen, d. h. die Vermeh⸗ 
rung der eingetragenen Schulden, iſt in den Städten 
viel größer als in den ländlichen Bezirken. 
Kus der Ueberſicht ergeben ſich einige charakte⸗ 
riſtiſche Erſcheinungen. So bleibt der geſammte 
dreijährige Ueberſchuß der Neueintragungen über 
die Löſchungen, alſo die Bermehrung der Schulden⸗ 


tragenen jedoch längſt k N 
anderen Gründen (Tod der eingetragenen Bere 


Es will die Mehrverſchuldung der ländlichen 


Bezirke nicht gerade ungünſtig deuten, da in Be⸗ 
tracht zu ziehen ſei, daß der Realcredit in letzter 


Zeit beſſer und billiger geworden, und in 
Folge deſſen ein Theil 
in Kypothekenſchulden umgewandelt ſei, mithin 
eine wirkliche Mehrverſchuldung des Beſitzes nicht 
überall vorliegen werde, behauptet aber, daß der 


Kaufwerth des ländlichen Grundbeſitzes über- 


wiegend im Sinken begriffen ſei und daß in 


verbindung damit der, wenn auch nicht ſchnelle, 
ſo doch regelmäßige Zuwachs der Verſchuldung 


des ländlichen Grundbeſitzes eine Verſchlechterung 
der wirthſchaftlichen Lage des letzteren darſtelle. 


Aus den Zahlen dieſen Schluß zu ziehen, erſcheint 
etwas gewagt. 
beſitzern herrſcht vielfach eine gewiſſe Abneigung 
abgetragene Fypothekenſchulden löſchen zu laſſen, 


Unter den ländlichen Grund- 


theils aus Furcht vor Erhöhung in der Steuer- 


veranlagung, theils zur Erſparung von Koſten. 


Wer die Fypothekenverhältniſſe gewiſſer Gegenden 
it . e na weiß, daß 

5 ö der auf den Höfen noch einge⸗ 
= bei ihnen 0 aus 


tigten) thatſächlich hinfällig gewordenen Hypotheken 
ſehr beträchtlich ſind. N N 
Andererſeits darf man nicht überſehen, daß 


jede induſtrielle Anlage, welche in einem länd⸗ 


lichen Bezirke begonnen wird, jede Brennerei, 
jede Zuckerfabrik, ja jede größere Melioration 
nur mit Hilfe aufgenommener Gelder ausgeführt 


werden kann und die dieſen Zwecken gewidmeten 


Beträge einen ſehr erheblichen Theil der jährlich 
zur Eintragung gelangenden Hypotheken aus⸗ 


machen. Die Ermittelungen des ſtatiſtiſchen Bureaus 


ſind ſehr werthvoll, doch muß man, zumal ſo 
lange nicht die Ergebniſſe einer Reihe von Jahren 


vorliegen, mit den Schlußfolgerungen etwas 

zurückhalten. 

Die Aufgaben des ſocialdemokratiſchen 
Staates. 


Die freiere Discuſſion über die ſocialen Fragen, 
welche mit dem Ablauf des Socialiſtengeſetzes in 
öffentlichen Verhandlungen eintreten wird, wird 


auch ſpeciell zur Erörterung der Aufgaben des 


ſocialdemokratiſchen Staates führen. So lange die 
Socialdemokratie ſich auf eine Kritik der be- 
ſtehenden wirthſchaftlichen Zuſtände beſchränkte, 
hat fie ſich ihre Aufgabe ſehr leicht gemacht; erſt 
mit der Darlegung der Pläne für die künftige 
ſocialiſtiſche Organiſation des Staates, an welcher 


die öffentliche Kritik geübt werden kann, beginnen 


die praktiſchen Schwierigkeiten. Sehr treffend 


bemerkt in einem Artikel die „Weſ.-Zig.“ hierüber: 
„Die Socialdemohratie jagt: erſt gebtnureinmalalle 
Armenien ſehr an Wahrſcheinlichkeit. Lord Galis- 


Staatsgewalt in unſere Hand, dann wird ſich das 
Weitere ſchon finden. Wie das Weitere beſchafſen ſein 
wird, das verſchweigt man mit Kartnäckigkeit. 
Das heißt, wir erfahren wohl im allgemeinen, 


daß die Socialdemokratie alle Privatwirthſchaft 


abſchaffen und dafür die ausſchließliche Staats- 
wirthſchaft, die Erzeugung und Vertheilung aller 
Güter unter ſtaatlicher Leitung einſetzen will; wir 
hören aber nichts von den Einzelheiten, wie man 
ih die Einrichtung und die kKägliche Thätig⸗ 
keit denkt, von der künftig in dieſem ſocia⸗ 


liſtiſchen Staate die Ernährung, Bekleidung 


und häusliche Unterbringung von fünfzig 
Millionen Menſchen abhängen ſoll. Es iſt doch 


nicht unbillig, daß man, bevor die alte Ordnung 


weggeworfen wird, ſich ein einigermaßen anſchau⸗ 
liches Bild von der verheißenen neuen Ordnung 
zu machen wünſcht und ſich nicht mit vagen Ber- 
tröſtungen, „das wird ſich finden“, beruhigen 
läßt. Das Ziel der Socialdemoßratie iſt nicht eine 
fo einfache Sache, daß man fagen könnte, die 
Organiſation der Geſellſchaft werde ſich von 
ſelbſt machen. Sie ſetzt vielmehr eine Neu- 
ſchöpfung voraus, ſo koloſſal und zugleich ſo 
complicirt, wie etwas annähernd Kehnliches noch 
nie auf Erden exiſtirt hat. Die rieſigſten Ver⸗ 
waltungen, die wir kennen, z. B. das preußiſche 
Eiſenbahnweſen oder das Commiſſariat einer 
modernen Armee im Kriege, ſinken zum Range 
von Kinderſpielen herab, wenn man ſie mit dem 
Apparat vergleicht, den die einheitliche Verwaltung 
der geſammten Production und Conſumtion 
Deutſchlands erfordern würde. Und man erwäge, 
dieſer Apparat müßte mit der äußerſten Pünkt⸗ 
lichkeit, mit dem glatteſten Sneinandergreifen von 
hunderttauſend Rädern arbeiten, jede Stockung, 


Publikum weiß nichts davon. 


der Perſonalſchulden 


der Carliſten-Revolution verloren hab 
Miniſterpräſident hofft, wird hinzugefügt, bier 
d die vereinte Macht d 
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kleinſten Gebirgsdörflein das tägliche Penſum 
und die tägliche Ration anweiſen und zugleich 
für die zahlloſen Behörden und Beamten ſorgen, 
die das Ganze in Ordnung zu halten haben. 
Aber wenn ſolche Pläne exiſtiren, ſo liegen ſie 
in irgend einem Schubfache verſchloſſen, wie 
die Jeldzugspläne des Generalſtabes. Das Publikum 
weiß nichts davon, ſelbſt das ſocialdemohratiſche 
Nicht einmal 
davon ſind wir unterrichtet, ob wir als Nation 
oder abgetheilt in Landſchaften oder zuſammen 


mit anderen Nationen wirthſchaften ſollen. Wes⸗ 


halb wird uns die Auskunft über dieſe wichtigſten 
Punkte vorenthalten? Ein Grund zur Geheim- 
haltung wie bei Feldzugsplänen iſt hier, wo es 
ſich um Reformpläne handelt, nicht zu entdecken. 
Sollte vielleicht das Schweigen der focialdemo- 
kratiſchen Führer ſich auch ebenſo erklären wie 


das der Freimaurer, dadurch, daß fie nichts zu 


ſagen wiſſen? 


Das Programm des neuen ſpaniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten. 

Ueber das Programm des ſpaniſchen Cabinets 
Canovas wird aus Madrid gemeldet, der Miniſter⸗ 
präſident Canovas del Caſtillo beabſichtige, den 
Cortes bei ihrem Wiederzuſammentritt einen 
Amneſtie-Vorſchlag zu unterbreiten, der namentlich 
den in den letzten Jahren wegen politiſcher Ber- 


gehen Berurtheilten zu Gute kommen würde; 


dieſen ſollen alle bürgerlichen Rechte zurückgegeben 


werden. Von der Amneſtie ausgeſchloſſen würden 


nur die wegen politiſcher Vergehen verurtheilten 
Offüiere werden, welche man begnadigen will, 
ohne ſie in ihre früheren Stellungen in der 
Armee wieder einzuſetzen. Canovas ſoll ſich 
ferner mit der Abſicht tragen, den baskiſchen 
Provinzen wieder adminiſtrative Selbſtändigkeit 
zu bewilligen, welche dieſelben ſeit a in 28 
aben. Der 


N a e! erg 


:äfidenten Sagaſta einen glänzenden 
bereitet haben, in jenen Provinzen zu 
brechen und den Einfluß der Conſervativen da⸗ 
ſelbſt zu ſtärken. 


„Türkiſche Greuel“ in Armenien. 

Einige Londoner Blätter, allen voran die „Daily 
News“, ließen ſich während der letzten Wochen 
wiederholt über neues Blutvergießen in Armenien 
berichten. Dieſe Berichte, von welchen wir die 
hauptſächlichſten feiner Zeit übernommen haben, 
begegneten manchem Zweifel an ihrer Richtigkeit, 
denn das Kapitel „Türkiſche Greuel“ bildet in 
der „Daily News“ einen Gegenſtand, der in dieſem 
Blatte in einer oft ſehr phantaſtiſchen Weiſe aus- 
gebaut und ausgebeutet wird. Diesmal aber 
erfahren die Nachrichten der „Daily News“ keine 
Berichtigung; vielmehr erhielt neuerdings auch 
das „Bureau Reuter“ aus Tiflis Nachrichten, 
welche die Berichte der „Daily News“ über 
die traurige Lage in Armenien vollauf 
beſtätigen. In Muſch hätten danach ſchreckliche 
Mißhandlungen der dortigen Armenier ſtattgefun⸗ 
den, genauere Einzelmeldungen fehlen aber noch. 
Von der türkiſchen Grenze werde gemeldet, daß 
die Kurden faſt in jeder Nacht in armeniſche 
Grenzdörfer einfallen und das Getreide in Brand 
ſtecken. Türkiſche Erſatztruppen würden mobil 
gemacht und die Zeſtungen in Vertheidigungs⸗ 
zuſtand geſetzt, auch ſollen täglich Berhafkungen 
einflußreicher Armenier erfolgen. Unter ſolchen 
Umſtänden gewinnen die Meldungen über ein 
beabſichtigtes Einſchreiten von Großmächten zu 
Gunſten der Kerſtellung geſicherter Zuſtände in 


burn ſoll bereits den britiſchen Botſchafter in 
Konſtantinopel, Sir William White, angewieſen 
haben, kräftige Vorſtellungen in dieſem Sinne bei 
dem Sultan zu machen. 


Zur Strikebewegung in Kuſtralien 

wird dem Neuter'ſchen Bureau unter dem 29. 
Auguſt aus Melbourne gemeldet: Eine Batterie 
Krtillerie iſt hier, um Ausſchreitungen vorzu⸗ 
beugen, eingetroffen. Die Vereinigung der Arbeit- 
geber vergrößert ſich ſtändig. Eine Zuſammen⸗ 
kunft der Rheder, Beſitzer von Kohlengruben, 
ſowie anderer Arbeitgeber wird am 5. September 
in Sydney ſtatthaben. Ein Brief, welchen der 
Bürgermeiſter von Melboure von der Arbeiter- 
Union erhalten hat, verlangt die gleichzeitige 
Löſung aller Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
den Arbeitgebern und Angeſtellten. Die Lage hat 
ſich auch bereits gebeſſert, doch iſt die Stadt ohne 
Gas. Die einheimiſche, ſowie die überſeeiſche Poſt 
wird nicht befördert. Die großen Schiffahrts⸗Ge⸗ 
ſellſchaften bedienen ſich der Seeleute, die den 
Nicht-Unioniſten angehören. Die Nannſchaften von 
5 Küſtenfahrern weigerten ſich, ſich dem Ausſtande 
anzuſchließen. Die Küſtenſchiffahrt mit Zueens⸗ 
land und Neuſeeland wird zum Theil von Nicht⸗ 
unioniſten aufrecht erhalten. 

Uebrigens erhalten die Gtrikenden bedeutende 
Hilfe aus England. der Londoner Dockarheiter⸗ 
verband hat bereits 1000 Pfd. Sierl. für die 
Ausftändigen in Melbourne bewilligt und die 
Arbeiter im Albert-Bictoria-Dok haben ihre 
Bereitwilligkeit ausgedrückt, jeder 6 Sh. 
wöchentlich beizuſteuern. die Executive des 
Gewerkvereins der engliſchen Dock⸗ und 


geordneten. da ich Geſchehenes nicht unge 


1 


Hafenarbeiter (500 000 Mann ſtark) hat 


beſchloſſen, daß jedes Mitglied 1 Sh. wöchentlich, 


fo lange der Kusſtand währe, für den auſtrali⸗ 
ſchen Silfsfonds beizuſteuern habe. Durch das 
Vorgehen des in nächſter Woche in Liverpool 
tagenden Gewerkvereinscongreſſes werden binnen 


14 Tagen 20 000 Pfd. Sterl. nach Auftralien ge- | 


ſandt werden. 5 5 
Bekanntlich hatten die auſtraliſchen Arbeiter 


ihrerfeits bei dem letzten großen Dockarbeiterſtrihe 


in London beträchtliche Summen (ca. 850 000 Mk.) 
nach England an die Strikekaſſen geſchickt. 


Deutſchland. 


“Berlin, 29. Aug. Staatsſecretär v. Bötticher 
hat ſich mit ſeiner Gemahlin, wie alljährlich, nach 
Karlsbad begeben. Er iſt dort am 27. d. M. ein- 
getroffen und im „Kaiſer von Rußland“ ab- 


geſtiegen. 


* [Ueber das Befinden der Krongzrinzeſſin 


von Schweden] wird den „Kamb. Nachr.“ aus 
Der Kronprinz, der 


Stockholm geſchrieben: i 
Couſin unferes Kaiſers, in Begleitung des Grafen 


und der Gräfin Caſimir de la Gardie, reiſt am 
6. September von Stockholm zur Kronprinzeſſin 
Victoria ab. Ein deutſcher, in Kairo wohnender 


Arzt, Dr. Wildt, welcher an dem Kerztecongreß 
in Berlin theilgenommen hat, wurde nach Mainau 
berufen, um bei einer Conſultation wegen des 


Geſundheitszuſtandes der Kronprinzeſſin anweſend 
zu ſein. Dr. Wildt hat ſich dahin ausgeſprochen, 
daß keine Lungenſucht vorliegt, ſondern daß die 
Kronprinzeſſin durch einen Aufenthalt während 
einiger Zeit in Kegypten von ihrer Krankheit 
vollſtändig könnte geheilt werden. Das Aron- 
wahrſcheinlich im nächſten 
November in Kairo ein und wird während des 
Winters eine längere Fahrt auf dem Nil vor- 
nehmen. Im Frühling begiebt ſich die Prinzeſſin 
nach Korfu. Dr. Wildt hat die Hoffnung, daß 
fie im nächſten Juli wird nach Stockholm zurück⸗ 


prinzenpaar trifft 


kehren können. 


* Il Abranyi bei Bismarck.] Der Abg. Emil 
Abranyi ſchickt den Peſter Blättern eine Erklä⸗ 


rung zu, aus welcher Folgendes hervorgeht: 


Abranyi langte am 1. Auguſt in Schönhauſen an, 
meldete ſich bei dem Güterdirector und wurde an 
Dr. Ehryſander gewieſen. Bismarck war ausgefahren. 
Dr. Chryſander bemerkte, FJürſt Bismarck empfange 
nur durch die Botſchaft oder durch Freunde des Fürſten 
Abranni präſentirte darauf ein 
Empfeßlungsſchreiben des Grafen Wilhelm Bismarck. 
Dr. Chruſander übernahm die Viſitenkarte Abrannis 
und den Brief und erſuchte Abranyi ſpäter wiederzu⸗ 
kommen. Der Fürſt kehrte mit dem Grafen Bismarck 
im Wagen zurück und begab ſich ſofort zum Diner. 
ge- 


empfohlene Perſonen. 


Gegen 8 Uhr kam Abranyi wieder zum Schloß, 
langte unbehelligt in den Hof und bemerkte plötzlich 
den Fürſten promenirend. 


bert Jetzt erſt bemerkte Abranyi auch den Grafen 
Herbert, 
Wink feines Vaters Cigarren anbot und ſich dann in 


den Garten entfernte. Hierauf fand das angebliche 


Geſpräch ſtatt, daß 10 bis 15 Minuten währte. Dieſer 
Darftellung fügt Abranyi bei: Dieſe Schilderung enthält 


die Wahrheit iro aller Dementis; wenn ich durch In- 
discretion den Fürſten beleidigte, was ich tief bedauere, 
ſo kann er wohl ſagen, daß er mich nicht kennt, auch 
kann er die geſchilderte Vorſtellung nicht als Anmeldung 
oder Empfang betrachten, aber niemand kann be- 
haupten, daß ich mit dem Fürſten Bismarck in Schön⸗ 
haufen nicht geſprochen habe. Den Fehler habe ich als 
Journaliſt begangen, das Odium trifft mich als Ab- 
machen kann, lege ich mein Mandat niı 

[Die Eivilbehörden bei Kaiſerempfängen.] 
Ueber das Berhalten der Civilbehörden in Preußen 
bei Reifen des Kaiſers, ſowie anderer fürſtlicher 
Perſonen in Preußen veröffentlicht der „Reichs- 
anzeiger“ auf Grund einer Anordnung des 
Kaiſers vom 29. Juli eine Reihe detalllirter Be- 


ſtimmungen, deren hauptſächlicher Inhalt bereits 
über die ſociale Frage; der Pavillon Pauls V., 
in welchem er den halben Tag verbringt, iſt mit 


früher bekannt gegeben iſt. Es handelt ſich im 
weſentlichen darum, daß ein Empfang ſeitens der 
Behörden, ſowie die Anweſenheit derſelben auf 
den Bahnhöfen nur auf ausdrücklichen Befehl des 
Kaiſers ſtattzufinden hat. Bei officiellen Reifen 
werden die bezüglichen Mittheilungen an die 
Oberpräſtdenten erlaſſen. In Orten, welche auf 
der Reiſe nur berührt werden, findet im allge⸗ 


meinen — gleichgiltig, ob die betreffenden Eiſen⸗ 


bahnzüge baſelbſt anhalten oder nicht — Empfang 


Ausnahme hiervon wird beſonders befohlen 
werden. Desgleichen findet bei Reiſen zwiſchen 
Potsdam, Charlottenburg, Spandau und Berlin 
kein Empfang ſtatt. Bei dem Empfang im ein- 
zelnen wird unterſchieden zwiſchen großem und 
kleinem Empfang, 


zeichnet. 
* [Ber Zeſizug des 10. deutſchen Rundes- 
ſchießſens] hat nach den nunmehr vollſtändig vor⸗ 


liegenden Rechnungen 74891 Mk. gehofter. In 
den Etat des Bundesſchießens war der Zug mit 
20 000 Mk. angeſetzt worden. Allein für die 
Koſtüme ſind 48 329 Mk. verausgabt. die Aus- 
rüfiung und Ausſchmückung der Jeſtwagen hat 


rund 20 000 Ma. gekoſtet. 


* l[rdensverleihzung.] Engliſchen Blätter 
meldungen zufolge haben drei Unteroffijiere der 


Beſatzung des Kal, Jachtſchiffes „Victoria and 
Albert“ vom Kaiſer Wilhelm den Kronenorden 


erhalten. Dieſelben fungirten als Führer der 
vom Kaiſer während ſeines letzten Beſuches der 
geſchlagen, 
am Donnerſtag 


engliſchen Flotte beſetzten Ruderböte. 
[Dr. Karl Beders! iſt 


Kerl 


Morgen 10 uhr vom Staatsſecretär des Aus- 


wärtigen Amtes Freiherrn v. Narſchall empfangen 
und hatte Nachmittags 2 Uhr eine 


worden 
Audienz beim Keichskanzler v. Caprivi. Auch 
dürfte er in den nächſten Tagen wahrſcheinlich 
eine Audienz beim Kaiſer haben. 


[Reichspobampſer in Sſtafrika.] Vor- 


geſtern Nachmittag iſt der erſte Poſtdampfer der 
neuen, vom Reich ſubventionirten deutſchen Oſt⸗ 
afrißa-Einie „Reichstag“, Capitän Jerchau, in 


Zanzibar genau nach dem aufgeſtellten Fahrplan 


ingekommen. 

die Correction der Unterweſer] hat auch 
während des laufenden Sommers fiefige und er⸗ 
freuſiche Fortſchritte gemacht, welche dafür bürgen, 
daß das ganze Werk in der planmäßig vorge⸗ 
ſehenen Weiſe zu Ende geführt werden wird. 
Man nimmt an, daß noch vor Beginn des 
Winters die Fahrrinne bis 4½ Meter ausgetieft 
lein wird, ſodaß dem Schiffsverkehr zwiſchen 
Bremen und der Weſermündung alsdann eine 
m erheblichſter Weiſe verbeſſerte Waſſerſtraße zur 
Verfügung ſteht. 


In Rorshanfen iſt von der Regierung der 
Stadiſchulinſpeckor Dieſterweg feines Amtes als 


Magiſtrats ausübte, enthoben und der Super⸗ 


Magiſtrat hat die Regierung ihren Dank für die 
‚Führung der Geſchäfte, welche ihm feit 1877, ſeit 


der Kreisſchulinſpection wahrzunehmen, 


aus Königshütte geſchrieben: Groß war der 


Sich tief verbeugend 
nannte Abrangi ſeinea Namen und bat um die 
„Gnade, einige Minuten feine Aufwartung machen zu 
dürfen. Fürſt Bismarck wies ſtumm auf einen 15 8 


der ihn überraſcht muſterte, aber auf einen 


2 


man ſich ſchließlich dahin, dem Vertreter des Wahl⸗ ind 


hammer, die Petition des Bereins in dieſer Frage 
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von innen verſuchten die Mannſchaften durch die 
dichten Rauchmaſſen gegen die Kammer vorzu- 
dringen. den letzteren gelang es endlich, die 
Kinder aufzufinden und nach unten zu bringen, 
doch war es, 
bereits zu ſpät. Obwohl der Verſchlag von den 
Flammen nicht berührt worden iſt, zeigten die 
Leichen der Kinder 
leichte Brandwunden, die 
den glühend heißen Kauch 
find, Der bedauernswerthe Vater hatte ſchon 
vorher 
war jedoch von der Treppe herabgeſtürzt und 
hatte fi; eine Berletzung zugezogen, sch Det 
on be- 


Kreisſchulinſpector, welches er im Auftrage des 


intendent Roſenthal mit der Auffiht über die 
ſtädtiſchen Schulen beauftragt worden. Dem 


der Zeit Falks übertragen war, ausgeſprochen; 
die Aenderung iſt alſo nicht aus Gründen 
perſönlicher Natur erfolgt, vielmehr deutet das 
Vorgehen der Regierung darauf hin, daß man 
den Magiſtraten das Recht, ſelbſt die in 
owei 
man es ihnen zugeſtanden hatte, wieder entziehen 
will. Ob ein Paſtor ein beſſerer Kreisſchul⸗ 
inſpector fein mag, als ein als Lehrer aus- er gegenwärtig darniederliegt. Wie 
gebildeter ſtädtiſcher Schulleiter? 

Breslau, 29. Aug. Zur Aufhebung der Sperre 
gegen öſterreickiſche Schweine wird der „Br. 3.“ 


worden, und es 


Jubel ob der Drahtmeldung, daß die Zrenzſperre 
aufgehoben worden; aber auch eben ſo groß die 
Enttäuſchung, als der Wortlaut der Verfügung 
des Regierungspräſidenten bekannt wurde, wo⸗ 
nach nur die öſterreichiſche Grenze für Schweine⸗ 
einfuhr geöffnet worden. Nach öſterreichiſchen 
bezw. ungariſchen Schweinen, die nur Zeit 
— dazu kaum genießbares — liefern, hat hier 
niemand Begehr. Polniſchen Schweinen muß 
Einlaß gewährt werden, denn dieſe allein 
liefern Fleiſch. Danach wird hier verlangt. 
Uebrigens hofft man hier ſtark, daß binnen 
kurzem auch dieſem Verlangen entſprochen 
wird, denn es iſt bekannt geworden, daß 
Generaldirector Junghann, Chef der vereinigten 
Königs- und Laurahütte und der dazu ge⸗ 
hörenden Grubenwerke, ſich perſönlich an den 
Reichskanzler Caprivi gewandt hat und ihm mit- 
getheilt, wie die ihm unterſtellten 12 000 Arbeiter 
mit dem Kinweis auf die unerhörten Zleifchpreife 
aufs neue Theuerungszulagen verlangen. 

Kalle a. S., 29. Aug. Die Mitteldeutſchen 
Salinen führen hier vom 1. September d. J. 
eine gemeinſchaftliche Berkaufsitelle ihrer Pro- 
ducte ein. 

Kiel, 29. Auguft. Das öſterreichiſch⸗ungariſche 
Geſchwader, beſtehend aus den Panzerſchiffen 
„Kronprinzeſſin Stefanie“, „Kaiſer Franz Joſef J.“ 
und dem Aviſo „Tiger“, iſt gegen 2 Uhr Nach⸗ 
mittags hier eingelaufen. 

Karlsruhe, 29. AKuguſt. der Großherzog von 
Oldenburg ift heute von Mainau nach Ober- 
ammergau abgereiſt. 

Der König von Rumänien iſt Nachmittags auf 
Schloß Mainau angekommen. Derfelbe war heute 
Mittag 12½ Uhr in Ludwigshafen eingetroffen 
und wurde von dem Großherzog, welcher ihn auf 
dem Bahnhofe erwartet hatte, mittels Extrabootes 
nach Schloß Mainau geleitet. Der König bleibt 
bis morgen Nachmittag in Mainau. 

Sigmaringen, 29. Auguſt. Der von 
Hohenzollern und der Prinz Thronfolger 
Ferdinand von Rumänien ſind nach Potsdam 
abgereiſt, um der daſelbſt am nächſten Sonntag 
ſtattfindenden Taufe der Tochter des Erbprinzen 
Wilhelm von Hohenzollern beizuwohnen. 

Eiſenach, 28. Auguſt. Geſtern und heute hat 
hier die 19. Wanderverſammlung des deukſchen 
Photographenvereins, der über 650 Mitglieder 
zählt, ſtattgefunden. Außer den geſchäftlichen An⸗ 
gelegenheiten beſchäftigte die Berſammlung längere 
Zeit die Frage des Schußrechtes für Photographien. 
Da der Verein ſeinen Sitz in Weimar hat, einigte 


kreiſes Weimar im Reichstage, Herren Abg. Sam- 
zu übergeben, damit derſelbe ſich für die gejeg- 


Europe. 
wie wir ſchon berichtet haben, 


an der äußeren Faut 
offenbar durch 
hervorgerufen 


einen Rettungsverſuch unternommen, 


und für jeden werden die 
Perſonen, die ſich einzufinden haben, genau be- | 


liche Regelung der Angelegenheit im Reichstage 


verwende. a 
N Italien. 

[Der Bapft] arbeitet, wie man dem „Berl. 

Tagebl.“ berichtet, fleißig an ſeiner Encyclica 


ſocialiſtiſchen Schriften angefüllt. Der Papſt befahl 


den Prieſtern, die ſociale Frage zu ſtudiren; nur 


die Religion könne die ſociale Frage löſen. 
Spanien. 

Madrid, 29. Aug. 

Badajoz, Tarragona, Toledo und Valencia find 

geſtern 72 Cholergerkrankungen vorgekommen, 


äberhaupt nicht ſtakt. Ebenſo hat in der zeit darunter 86 mit tödtlichem Ausgange. (W. £,) 
zmilcien 10 be Abends und 7 Une Morgens | eiſabon, 29 mir portugiefifche He- 
allgemein jede n t iben. | 2 5 = 

ee De eee ie ſandte in Brüſſel iſt beauftragt, mit der Regie- | 
rung des Congoſtaates in betreff der Gebiete | 


Lunda oder Muata-Jamwo zu unterhandeln. 
Von der Ueberreichung einer Proteſtnote, von 


welcher die „Indépendance belge“ wiſſen will, iſt 


hier nichts bekannt, (W. T.) 


G. , lde, Danzig, 30. Aug. . b. ag. 
Weiterausſichten für Sonnkag, 31. Kuguft, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, theils heiter, mäßig warm, angenehm; 


dann meiſt bedeckt, vielfach Regen. Nachts ſehr 


kühl. 


* [Das geſtrige Jener.] Unſeren Bericht über 


das geſtrige Brandunglück ergänzen wir noch 


durch folgende Einzelheiten. Auf dem Boden des 
Hinterhauſes Brabank Nr. 6 befindet ſich in der 
Mitte ein größerer freier Raum, zu welchem an 


den Seiten zwei Treppen emporführen. Links 


von der einen Treppe iſt eine Bodenkammer ab⸗ 
die beiden erſtichten 


in welcher 


Kinder des Arbeiters Truczinski ſchliefen. 


ftücken reichlich gefüllt. 


den ſchwelenden Brand zur hellen Flamme ent- 
facht hat. Bald find ſämmtliche Fenfter an den 


Zuken geſprungen und die hellen Flammen aus 
denſelben zervorgebrochen. Als die Feuerwehr 


ankam, ſchiug das Feuer aus fünf Bodenluken 
und entzündete den in Folge der Litze auf dem 
Sehr erleichtert 


Pappdache geſchmolzenen Theer. 
wurde die Aufgabe der Feuerwehr durch den 
glücklichen Umſtand, daß die beiden Auf- 


gänge zum Boden es möglich machten, den 


Herd des Brandes von zwei Seiten anzu⸗ 
greifen. Die 
außergewöhnlich ſtark, die Zeuerwehrleute 
vermochten nur auf dem Boden liegend, das 


Geſicht dicht an den Waſſerſtrahl gedrückt, Zoll 


für Zoll vorwärts zu kommen. Plötzlich wurde 
bekannt, daß die Kinder noch nicht aus ihrer 
Kammer hervorgekommen ſeien. Schnell wurden 
von außen die Rettungsleitern angeſetzt und auch 


In den Provinzen Alicante, 


f de. Bäcermeift 
Der Bodenraum war mit Stroh, Heu, Hobel Häckermeiſters 


ſpähnen, Borke, alten Röbeln und Kleidungs⸗ 


los niederſtürzte. 0 
ſcheinend kodten Knaben in einen Tümpel; als ſie aber 
er noch lebte, zogen ſie ihn aus dem 
Waſſer und knüpften ihn vermiitelit einer Beitihe an | 
einen Baumaſt, worauf ſie ſich entfernten. Glücklicher⸗ 
weiſe verhinderte ein Knoten an der Peitſchenſchnur 
das Zuſammenziehen der Schlinge und da ſchließlich 
wurde der junge Mann gerettet; 
in dem denkbar traurigſten Zuſtande brachte er die 
Nacht auf dem Felde zu, wo ihn heute früh ein Milch- 786.00 
Der Knabe iſt feinen Eltern wieder (DA, 
Einer der 
Weckſel auf deutſche Plätze 122/, Londoner Wechſel kurz 


ſahen, 


Rauch-Entwickelung war eine 


hier in ſchönſter Blüthe. Faſt täglich aue En Sat 
e na erlin 


ein Preis, wie er auch in früheren Jahren hier nicht 
niedriger war. (Dt. K. 3.) 


ft. Ztg.) 
Tilſit, 28. August. Kier iſt der ſeltene Fall vor- 
gekommen, daß bei der Abgangsprüfung am Gym- 


beſtanden die mündliche Prüfung nicht. (G. G.) 


Inswrazlaw, 28. Auguſt. 


Knütteln und Meifer jo mißhandelt, daß er beſinnungs⸗ 
Die Uebelthäter warfen den an- 


daß 


auch der Aſt brach, 


mann bemerkte. 
zugeführt. Sein baares Geld iſt geſtohlen. 
Raubmörder iſt bereits verhaftet. 


Liter ariſches. 


* In der Wochenſchrift „Die Nation“ Nr. 48 vom 
30. Kuguſt find die folgenden Artikel enthalten: 
Politiſche Wochenüberſicht. Bon „ — Das demo- 
Rratifhe Zeitalter. Von Herm. Pachnicke, M. d. R. — 
Ad usum Serenissimi Delphini. Bon * — Stanlens 
zweiter Zug durch Afrika und die geographiſche 
Wiſſenſchaft. Von Prof. S. Günther. — Wiener Zu- 
kunftsbühnen. Von Knton Bettelheim (Wien). — Die 
Tragödie in Keines Leben. (Schluß.) Von Ludwig 
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Raffinirtes, Ty 


nefium kein einziger Abiturient das Zeugniß der 
Reife erhielt. Drei der Prüflinge traten nach der % 
ſchriftlichen Prüfung zurück, und die beiden anderen 


mit 
96,45, 3% Rente 98,60, / Anleihe 106,2½, 5% ital. 


Fremde Sufuhren ſeit a 


Beer. — Klaſſiſche und moderne Ausſtattungsſtücke. 
Bon M. Kent. — Bücherbeſprechungen: Ernest 
Lavisse: Vue generale de l’histoire politique de 
? Beipr. von —m. — B. Markewitſch: 
Marina. Beipr. von J. D. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 29. Auauft, [Erl. Paula Conrad], die 
Naive des hal, Schauſpielhauſes, hat ſich mit dem 
Seuilletonredacteur und Theaterkritiner der „Voſſ. 
Ztg.“, Hrn. Dr. Paul Schlenther, verlobt. 

Berlin, 29. Aug. [Einen Mord und Selbſtmord] 
verübte heute Morgen der Reiſende Ignatz Siegmund 
aus Brünn. Er ffürzte jih aus einem Zeniter des 
vierten Giochwerks des in der Höniggrätzer Gtraße 
belegenen Hotels „Askaniſcher Hof“ auf die Straße, 


x l d i i i 
richtet, iſt das Feuer auf feinen Herd beſchränkt e 2 
iſt nicht einmal die Dachver⸗ 
ſchalung durchgebrannt. Die Kleider und Möbel, 


und Umgegend in der Nacht auf Donnerſtag bis gegen 
3½, Uhr Morgens und richtete erheblichen Schaden an. 
Das Straßenpflaſter — ſelbſt im Centrum der Stadt 
E mar am Morgen mit von den Häuſern abgefallenem 
Stuck, Jiegelſteinen und Schiefer bedeckt. Zahlreiche 
Fenſterſcheiben find zerbrochen und auch in den öffenk⸗ 


Schuß in die linke Bruſt getödtet hatte. Nach einem 
hinterlaſſenen Zettel hat Siegmund im beiderſeitigen 
Einverſtändniß gehandelt. 

* [Ein orkanartiger Sturm] wüthete in Berlin 


lichen Parkanlagen hat die Windsbraut, welche dem 


ſchnell vorüberziehenden Gewitter folgte, Bäume und 
Sträucher entwurzelt, Pflanzen aus dem Erdboden 
herausgeriſſen und Zäune niedergelegt. In den Vor- 


orten hat die ohnehin ſehr ſpärliche Obſternte durch 
den Sturm ſehr gelitten, die Obſtgärten waren mit 


halbreifem herabgefallenen Obſt bedeckt. 


Paris, 29. Auguft. Geſtern und heute haben in 
verſchiedenen Theilen des Landes wiederum heftige 
Stürme, die große Verheerungen angerichtet haben, 
gewüthet. ö W. T.) 

London, 28. Kuguſt. Auf einem im Tyne von 
Spanien angekommenen Schiffe iſt ein Cholerafall vor⸗ 
gekommen. Der Kranke wurde ſofort in das ſchwimmende 
Hofpital gebracht. 


Schiffsnachrichten. 

Lübeck, 29. Auguft. Nach hier eingegangener Nach⸗ 
richt traf der Dampfer „Marie Louiſe“, Capitän 
Nachtweg, der geſtern aus Petersburg ausgelaufen 
war, unterwegs ein entmaſtetes, hilflos treibendes 
Schiff, rettete die geſammte Mannſchaft und kehrte mit 
derſelben nach Petersburg zurück. f 

Hamburg, 29. Auguft. Der Schnelldampfer „Auguſta 
Bictoria der Hamburg-Amerikaniſchen Packetfahrt- 
Actiengeſellſchaft hat, von Newnork kommend, geftern 
12½ Uhr Nachts Lizard paffirt, — Der Schnelldampfer 
„Columbia der Kamburg-Amerikaniſchen Packet- 
fahrt-Actiengeſellſchaft iſt heute 1 Uhr Nachmittags von 
Southampton auf der Ausreiſe abgegangen. 

Bergen, 25. Auguft. Der Dampfer „Skandia“, aus 
und von Chriſtiania mit Zijchproducten, gerieth geſtern 
Morgen bei Giellanger, einige Geemeilen nördlich von 
hier, an Grund, wurde aber fpäter ſchwer leck wieder 
flott und mußte in einer in der Nähe liegenden Bucht, 
um das Sinken zu vermeiden, an Grund geſetzt werden. 
Der Dampfer ſteht jetzt mit dem Hinterende unter 
Waſſer. Mit Olſens Tauchergeſellſchaft iſt ein Bergungs- 
contract abgeſchloſſen. 

Montreal, 26. Auguft. Der heute von Kavre hier 
angekommene Dampfer „Electrique“ paſſirte auf 52 0 N. 
210 W. ein mit Holz beladenes verlaſſenes Gegelſchiff 
von ca. 800 Tons. Daſſelbe war voll Waſſer und trieb 
für die Schiffahrt gefährlich. 


Briefkaſten der Redaction. 
C. w.: Das Miniſterium des Innern. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


loco 


Br., per Oktbr.- 


Standard white loco 6,60 } 
„85 Br. — Wetter: Beränderlic, 

Hamburg, 29. Auguſt. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product, Baſis 887 Rendement, neue kiſance, f. a. B. 


amburg per Auguſt 13,80, per Ohtbr. 13,00, per 
ezbr. 12,95, per März 1891 13,25. Zeit. 

„Kuguſt. Kaffee. Good average Santos 
88½, per Dezember 83, per März 1891 


Lombarden 
ungar. 


860er Cooſe 138,50, Anglo-Auft, 165,80, 
Länderbank 234,50, Creditact. 308,75, Unionbank 240,00, 


ungar, Greditactien 354,25, W 
Böhm. Weſtb. 335,00, Böhm. Nordb. 216, 


Amſterdam, 28. Kuguſt. Getreidemarkt. Weizen auf 

; pbr. 216, per März 220. — 

Roggen loco unverändert, auf Termine flau, per Oktober 
„ per Mär; 139—138, Nüböl loco 


Antwerpen, 29. Aug. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 

pe weiß loco 16 bez., 167 Br., per 
Gept.-Desember 17 Br. Rußig. 2 5 

Antwerpen, 29, Auguſt. Getreidemarkt. Weizen ruhig. 


„ per Nov.-Febr. 57,10. — 


Geſtern gegen 11 Uhr Rüböl matt, per Auguft 71,09, per Sept. 70,50, per 
Abends wurde der 15jährige Sohn des hieſigen 
Gengebuſch auf dem Rüchwege aus 
Parckann, wo er einen Kunden beſucht und 60 Mk. m 
= . 5 einkaſſirt hatte, von zwei Burſchen überfallen, 
In dieſem mittleren 
Faume iſt das Feuer entſtanden, doch iſt offenbar 
eine längere Zeit vergangen, ehe durch ein ge- 
borſtenes Jenſter ein Luftzug entſtanden iſt und 


ver Januar-April „50. — 
Spiritus ruhig, per Auguſt 35,25, per Sept, 36,00, 
Per e c 36,50, per Januar-April 38,25. — 
eiter: 

Baris, 29. Aug. (Schlußcourſe.) 3% amorkiſirte Rente 


Rente 95,421 2, öſterr. Goldr. 97/ % ung. ee 


h . 3 auge 
d' Escompte 528,25, Credit foncier 1303,75, do. mobilier 


Credit Lnonnais 
Gaz pour le Fr. et l'Etrang, 560, Trans- 
atlantigue 623,00. B. de France 3161, Ville de Paris de 
1871 410,00, Tab. Ottom. 308,00, 2% Cons. Angl. —, 


25,23, Cheques a. London 28,27, Wechſel Wien kurz 
222,19, Jo. amſterdam kur; 208,68, do. Madrid kur: 
476,50, C. d Esc. neue 623,75, Robinſon-Act. 69.37. 
London, 29. Auguft, An der Küſte 5 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Schön. 5 
London, 29. Kuguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Montag; Weiten 31 800, 
Gerſte 1 Arts. Sremder Weizen 


6200, Hafer 


ruhig, feſt, engliſcher nicht vorhanden, Mehl und Mais 


ſtramm, Gerſte feſt, Hafer ſtetiger, übrige Artikel ſtetig. 

London, 29. Hug. Engl. 2/ % Conſols 96%, 4% Conſoſs 
105, italieniſche 57 Rente Ye, Lombarden 14, c 
conſ. Ruſſen von 1889 (U. Serie) 99 ¼, conv. Türken 


32 Biterr, Silgerrente o ölterr; Golbrenie 96, 
BZ ungartihe 4 Sotbrente SG, 4 „ Spanier 7648, 
3% prieil, Aeg S bier 9 2/1, 4% unific. Kegypter 97/8, 
95 sarantiri e Kegypter 101, u½ 7 ägypk. Tributanl. 
6% conſol. Mexikaner 96, Ottomanbank 14/8, 


150 ou 151 AM ber, dann 149 ½ ANGE, zuletzt 149 A ae a 30, Auauft, Mind: ed dd one 
0 ngekommen: Biene SD.), Jantzen, öbing, leer. 
e hat ſeinen Breisitand ebenfalls nicht behauptet — Eliſe, Schmidt, Ueckermünde, Ma erit Bu 5 
und itt inländischer wie Tranfitwaare ungefähr 2 N. Im Ankommen: Die Dampfer „Otto“ und „Rudolf“. 
per Tonne billiger. Zum Exvort nach den Haupt 


Spiritus ar 10000 % Liter contingentirt loco 601 M 
= Tr Dhtbr.-Debr, 53 Al Gd. ‚ner Nopbr.-Mai 
537 1 sh, 2 Kan 55 loco 401 En Br., per 
Okt.-Dezbr. 33½ Sl Gd., per Nov.-Moi 3 Gd. 
Betroleum per 80 8 tlogr. loco ab Feu fahrwaſſer 


actien 92 Ganada-Becific 35 ¼, De Beers- Actien verzollt, bei kleineren Auantitäten 12 . bei. Conſumplätzen Deutihlands werden wir meiſtens durch . 
0 17, Rio Tinto LEN, Rubinen-Actien pari. Steinkohlen per 3000 Ailoar. ab Meufahrmweiler in Königsberg unterboten. Bezahlt wurde: per 129% in⸗ Biehnendorler | Sonate 
Silber — Plandiscont 3½, Hahn Ladungen, engliſche Schmiebe-Nuß- 55—62 Al, ländiſcher 119, 120 und 1216 158 , de 1 UL, Schiff 392 faße. 


1 W it > 0 1 
12105 118 A cher e ee 1100 Un 12 Stromauf: 6 Kähne mit Kohlen, 3 Kähne mit div. 


196 . 20 107 Al, 128/75 105 Al, 12885 Gütern, 2 Kähne mit I eiſen, 1 Kahn mit Cement, 


126% 124 — , 
12100 105 AL 1276 108 AL, 121 und 12/5 1 Sehn mit Betroleum, k Kahn mit Saz. 
105 M., 125% 10½ Mi, 0 ee e beer e ene e ene 50 2, Wen, Diolden- 


Glasgow, 29. KAuguft. 1 Noheiſen. Mixed 
numbres warrants 59 sh. 1½ d. 

Piverpsol, 29. Aug. Getreidemarkt. Sämmtliche Ge- 
kreibearten ſtetig, Preise nominell. 

Liverpvol, 29, Kuguft. Baumwolle (Schluß bericht.) 
Umſatz 5000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Unregelmäßig. Niddl. amerikan. Lieferung: 


ſchott. Maſchinen- 44—50 Al, Steam ſmall 36—39 . 
Vorſteger- Arat der Kaufmannſchaft. a 


Danzig 30. Auguſt. 
BED. e (H. b. Morſtein.) Wetter: en 105 in, 1510 108 10120 5% 18 Hane, den e dae, 19 3. Melon: Die, 
1 108 AL, 125 103½ AN, 12288 108 Al, 120 u. 13205 I Kiel, Königsberg, 33 T. Raps, Stobbe; jämmtlich 


zen, 1.5 5 1 5 9 8 18 10 1 x | Ae 2 I. 1 eee e de, 0710 nach Danzig. 
1. 51/10 do., per Ohlbr. -Rovbr, 53 Häuferpreis, unterpolnt 106, 105 Al, Tranſit 106, 5 75 
ger 5 Robb, Dezember 5/0 do., per Dezbr. Januar 51 104 n Auf Lieferung per Auauft transit 109 U ber, Thorner Weichſel⸗Rapport. 
0 „Ber Jan: a d. 1155 ehfel 25190 n 82 5 0 45 I es. Okt. 19 1 5 Mi ber, EN En en Thorn, 29. ins: Eg de 0,9040 Meter. 
tersburg ug. Wechſel a. London 82, „ zuletzt 143½ ei, unterpoln, N 5 5 
do. Berlin 40,30, do, amſterdam 63,00, do. Baris 426 178 JUL, ) A, 0 alt BERN Br., 106 t Gd. 104%. N Br., zuletzt 103 und 19800 b 9 95 


12000 3 

we SL, weiß 12670 178 1 8 8 und 130% 183 Al, | AM bez, Tranſtt 105 A Br., 19512 Al Gd., 106, 10%, Wofikamski, Kahn, Kleiſt, Ni 

3265, und 183 , 1 108 und 102½ l ber, per Dht-Rov, intens, 16 At 50009 Kar. ee ein, laß, Mesum, serben, 
Br., 143 ½½ M Gd., 185 U de u 1.8105 14265 AR Alexewitz, 1 Kahn, 505 Dar do. 40.000 Kgr. Feldſt. 
G., zuletzt 143 Al bei, per No 2. inländ. 34% Al Krüger, 1 a hn, do., do., do., 50 000 Kgr. Feldſt. 
bez., 143 ML Br., 132 PR G. c 117 5 al Br., 1 999 1 Kahn, Kleiſt, egen Thorn, 50 000 
165 ee RU De, n 0 . e eee Kahn, leit, 7 

PR ie E. 2 1 15 2 amanowshki, ahn, Klei iestama, don, 
855 . e 1 120 , rah an 5 1 le . bo, do, do, 25 0 10 : 
— e 4 1 3 „ große zadoski, ahn, do., do., do., gr. Fe 
Den 1 Au 115% 135 M, 112% 131 , 112% 2 „ do., do., do., 300 8 N 
122 A 12150 111 20 U, w 1 5 2 as 10 905 140 Pawlowski. 1 Kahn, bo, bo. do., 30.000 Kar. eld. 

€ ruſſiſche zum Tranſit 105 9 
104l50 eich zum Futter 94 . 11100 11 , 107% Meteorologiſchg Dee om 30. Auguft. 
100 11. hell 105% 112 2 U wein 107% 117 al, polnische (Telegraphiſche Depeiche der „Danz. 31g.“ 


38,521½, ½-Imperials 6, 15 ruſſ. Pere von 1864 
(geſt.) 228 ½, do, 1866 218, ruf. 2. Orientanleihe 101¼, 
80. 3. Orientanleihe 101 ½, do. 4% innere eee 
315% Bonencrebit-Bfandbriefe 133, Große ruſſ. Eiſen⸗ 
bahnen 213, ruff. 100% Act. 110½, Petersburger 
Hiscontobank 619½, Petersburger intern. Handelsbank 
489½, Betersburger Privat - Handelsbank 280, ruſſ. 
Bank für auswärt. Handel 270½, Warſchauer Disconto- 
bank —, Privatbiscont 5. 
0 uns, 2 Aug. nö 5 loco 

‚58, per Auguſt —. — Weizen loco „Roggen 
teco 6 205 Kafer loco un Kanf loco 42. Deinſaat 
loco 12,25. — Wetter: Trübe. 

Newnork, 28. Aug. Seeed, -Orieans 


iſc 
Hellbunt 134 500 15 ar 12 800 
42 Al, 19 5 milde 120 bis 127% 145 A ſtreng roth 
123/6% 143 , 126 und 127% 146 AA, 126 bis 125% 
147 AL per Tonne. ee Sepl.-Okt. Sr freien 
Verkehr 179ũ Br., 179 AL er tranſit 14 


Bil — troleum 70 eſt in New- i kranſit 147 U bez, Novbr,-Desbr, tranſit zum Tranſit 108/9% 1 — Safer inlänbifcher, 122, 
1 55 13588, 6 m Ah 5 15 1 a 187 1 A Aran 1 en 125, 5 5 1075 ruſſ. rd Tranſtt 1 10 z 
” e line Certificates 27 oln, zum Tranſt — Erbſen polni 25 um 5 Bar. 5 2 
r ehe. See em feſt. — Schmalz | loco 6,47, 1 zum freien Verkehr 178 M, tranſit Transit Koch- 128 Al, N uf. zum 5. Victoria aum Gtationen, Ml. Wind. Wetter. ch 
9. Rohe und 11 6,90. — Zucker (Fair refinin 2 125 Rübſen inländ. 220, 2 ren 


Al — 
zum Tranſit 203, 207 Al, Gommer- 176, 175, 165 U, | Mullaghmore. an a 


— 
— 


Muscovados) 51/6. —- 75 (Fair Rio-) 20%. Rio Nr. 7. Roggen, Inländiſcher e 111 eg 


halb bed. 
ha 


Gept. 17,77, per Nov. 16,85. a 15 . 7, 119/20 und 1 Gommer- zum Franſtt ur 9 178, 184, 185, Aberdeen 3 halb bed. 
wee e A uault, Mechiel af Condon 482, — | 1234 146 Mt, poiniich iger, sum Zranfit 199 und 125/6% | 186 dl, — ners intänbifdies 210, 219, 226, 36, 295 | Coeittantund >». 258 8 2 Halb be. 10 
Helfer 75 loco 1,06/, per Auguſt 1.051, per | 104 15 122/3 un 0³ mit Geruch M, poln. 15 15 t 207, 210, 211, 216, 217 , ruf. | Kopenhagen... | 759 | OND, 2 halb bed. 13 
Seßtbr 1,0518, ner eibr. 1,08 ;. — Mehl loc 100 JUL, 1 zu Frank 125 -i26% 103 u, 127% | zum Tranſit 214, 216, 217, 246. 220 MM — Weizenkleie Stockholm... . | 758 SSW 2 halb bed. 13 

als per Juli 0,541. — Fracht 1½. — Zucker 5½6., | 102 l. Alles per 95 20 5 per Tonne. Termine: Sept. zum 0 8 10 5 3,90, 4,00, 4,05, 8,0712 Al, extra | Haparanda ....| 754 | 6W 2 halb bed. 10 

—— 03% ML 7 7 0 e A. itfel 3,85, 3,90 Ab, 1 5 3,60, ekers burg. — = — — 

10 A Gb., tranlit 102%, M. bez., Oktor.Novbr. inländ. 3,70, 3,75 AN ber 1 50 Hile hei. — Spiritus con- oshau . . . .eu ſtill — bedeckt 14 
143 N. Gd., Novbr.-Dezbr, inländ. 1421 Gd. 1 tingentixter loco 60 und 601% MM Fr., per Ohtbr.-Desbr. | Cork, Queenstown | 766 | R 3 heiter 121° 

Mai inländ. 146 M Br. 1451 M Gd., tranfit 104 Al | 53 „Her Be Mai 531 NL Gb, nicht con- | Cherbourg. 1753 | RO 2|molhia 14 

bei. Regulirungspreis inländ. 146 M⸗ unterpoln. 10% UL, tingentirter loco 40 und 10% JM ns per Oktbr. Dei. Helder 759 um 1|Gemilter | 12 

twanfi 33%, A Ed., per Nopbr. Mai 3 ib Gd. ent... 1757 | ORS 8 wolkig 13 
Gertel it EN intänbifche 10 ne 10/0 7j iin 1 7 SSD 2 Regen 12 |D 

gro 5 u 29«„„„41““ 0 

1 165 f ge 0 118 8 lle daß, um Traut] Danziger Ziſchpreiſe vom 30. Auguſt. Feuer:: 1 d eden | 1412 

10 f 144 Ar Sutter er e en Tone e ee ee ed d, Nor fen g Me dare Memel ... 180 Dad 3 Regen 12 

2 2 72 zi 22 a 7 — 
8 Die heute fällige Berliner | inländ. 118, 123 ( ruſſ. zum T 005 t 90 AM per Tonne | 0,50 , He 10,76 A, & Barf ih | Paris | 762 fil = wolkenlos 59 

bez. — Erbſen ruſſiſche zum Ergnſit Bictoria- abfallend 0,60 M, Piötz 0,20 , Dorſch 0, 110.70,20 bt ver bd, ünſter . 459 N egen 11 

Börſen⸗ Depeſche war beim 177 M, ge al um a Koch⸗ 8 en ver | FZlunder 0,50—2,00 n per Mandel. 1 RR 0 17 5 5 bebeiht 12 9 
6 „ e e ETF SET SEE 9 „ 

Schluß des Blattes noch nicht einge- 208 . Gemmer. 185 Mi ai um e ae 1 K München.. 161 | CM 58 fegen 8 5 
a Sommer. 128 M pen Tonne Productenmärkte. Ebemnitß. . 458 fill — Regen 10 50 

troffen. 1. 220, 225 88 8 29. Kuguſt. Getreidemarkt. Weizen unveränd,, | Berlin 458 fill — | Regen 12 
210. 515 1918 Al. Gommer. 100 M per Tonne gehand. ol 95, do. per Aug af 196,00, do. per Sept⸗ Wien 4756 IND 2 dec 13 60 

— Dotter 630 zum 117 0 164 84 75 167 M per Fade aft 109.00, 5 95 mar & 1 60.00 pa Ile 5 ill. bedeckt 13 

8510 ur e ee ver Aral Biene | ln | 2 

„ Per Se .- 09,00, — 27 ; 

loco ohne Faß mit 50 A. I e et 58,60 | Siem. 2232321706 | m d wolte 21 In 


70 1 Gontumfiguer 38,80 Al, e Ru 1) Abends Gewitter mit ſtarkem Regen. 2) Thau. 


8 3) Na VV 3 
ML, Contumfieuer 3 37,50, per Carl the mit 70 A 5 9 ae Schnee 9 a egen. 5) Nebel. 6) Im 


Berlin, 29, Augult, Tieiten loco 187106 un, neuer N De 12 El Pe 
Dante 30. guguſt. F elend Heil, 8. ee, 8 Seen ed marker Stu, 
ee Bericht, Die Witterung penn kühler und | 187 0 M, per Öhfober-November 185,50—186,50— | 11 = heftiger ann 12 Orkan. 
— — ́̃—— q — viel a re te 1 5 wodurch der 1 auf d eide be- | 156,25 „I, per Nov. Dezember 184,50—185,25—185 U, berſicht der eirtgen dat 
Telegramme der Danziger Zeitung. a nafer. jedenfalls geritten al. = Mit der Een. 0 


Berlin, 30. Auguft. (Privattlegramm.) Einer 


1 5 1. 165,50 l., über Irland u R D 2 Delle 115 Deut 
xonkfurter Meldung 1 9 85 wird Frankreich 1 A795. 16150 1612 9 25 10 zer 155 08 eh land, kühl, trübe, N N = 9 5 8 
demnächſt das Einfuhrverbot amerikaniſcher 5 19 0 pril-Mai 158—1 — bewegung. An der deutſchen Nordſee, ſowie in Wies⸗ 
a 5 Ban 5 3 M, | baden und Trieſt fanden Gewitter ſtaft. Grüneb 
Schinken aufheben, wogegen die Regierung der Be 8 1 5 3 Bu Toriaeiet, Suter Ioco 138 nach 1 824139 % neuer schl meldet 28, Dune 32 Friedrichshafen 61 Mm. Negele 
vereinigten Staaten die Aufhebung des Zolles | hiejigen Markt waren inländſſche en See. züge 19750 010 18199 50. 1367 . fe e Deutſche Seewarte. 
auf Kunſtwerke befürworten wird. ührt, und nachdem ſich die Mühlen zeitweile vom An- | 137,25—136,25—1 4 9955 er Ne der. 13 4,75 MM, Meteorologiſche Beobachtungen. 
rk Kt, leben fü es, die Preise ſehr weſentli er Rov-Deibr, 115 9.751 „per April-Mai 
7 Bi fe. u drücken, Mete en für, Coco-Igare, ciren q 1357 or Aloe zer Ausut | S 
anziger Börſe. br. 8 run Thermom. 
mtliche Notirüngen a guſt. 2 0 u, 5 Fr e . Sta Ceiſus. Ans und Wetter. 
menge, ve 10 Kine 138 Br Falle uf uf, lehrer, nor | Cchluf, der oo e e e 120 Mi Gerfte ee gene. 3 else 3 
Al — Trockene Kartoffel- ö 1 Em beben FE 
einglaſig u. wei 124360 160198. Br.) 9 7 Nartofielment loco ; 29 4] 260,0 18, e 
at ne a 26— 134 158—198 M Br. Nachfrage. — Kranteweſen len e auch in matterer 17169 Abc an en ae 1 115 30 13 155 ö 1 123 O. lebh., be, veaneriic. 
bunt 55 127-185 Stimmung, doch iſt für dieſelben u an rniedrigung Nr. 00 21,00--25,50 U, Nr. 0 25,00—22,00 M — 3 . 5 D. friſch, bedeckt, Regen. 
1515 5 em 1 e, ee e ER - Roggenmehl Nr. 0 24,50 bis 23,50 M, Fr. 0 und 1 erantmortie Nebacleure: für den yollifhien Aheit und, ver 
972 när 20 130 45148 —185 „ Br. 9 . 5 Eh a und 0 5%. „ Ai) A arken Kuguſt uche Nachrichten: r. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 


— AM, per 
138—187 U. 22,65 , per Ge tbr -Oktbr. 28,50—22, se er F. Röcner, — den lokalen und prouinziellen, Handels-, Marine heil 
Regulirun spreis kunt un tranſit 12600 148 M, an, 5 B De U, 15 und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten- 
zum freien Berhehr 1284 1 Eᷓ‚5:!; ver, Non, 5 1 21,0-21,95 | de A. . 1 8 a 
Auf Lieferung zZ bunt per 1 ya 1 } 25 RUE 8 
freien Verkehr 1 79½ AN Br., 179 AN Gd. t van t 
198 Al bez., per Dhtober.Ronbr. tranfit 147 Ad ez, 
per Nopbr.-Dezbr. tranſit 17 SL Br., 1461 0 
9955 per le 1 155 11970 M Br., 149 
eh, zum 00 erkehr 187 AA Br., 186 Al 
Roggen loco inländiſcher inerändert, tranfit niebriger, 
Per Tonne von 1 


Kilo 
gr 103 —10 per 120% 15885 146— 18 M, tranſit 
feinkörnig per 120%, 10010 


125 179 8 
10 5 188 , 130i 190 U, 132% bis 13418 
192 han ni 3 a 512 178 l, 0 


per EEE Alpe | 5 Ber 2 rä 100 zu 1 19 dient mit Be: irkung 


39.50 € 539,6 e ee 8— | zur Stärkung und Wiederkräftigung der Pferde, bei 
36,6—36. 


Dasbeburg, 29. Auguft, Zuckerbericht. Kornzucker excl. der Sehnen. Gliederſchwäche, 3 e und 


5005 
182 1 15 er zum Tranſit bunt 17 85 beſeht 
18806 8 Kl, ein 120 153 l, guten 131g 188 
U, hellbunt alt 128% 160 , be 50 126/7% 155 ll, 
127/8% 158 AU, 131%, 161 M, 13 163 Al, 129% 


Namen ene 15 e inländ. 146 U, 158 „l, En hochbunt 133/4'%b 163 ‘% 162 = = ſchwulſten. Preis einer Flaſche 

unterpoln, 104 L tranſit 135 bb 165 M, at ruſſiſcher sum Tranſtt rothbunt 128/50 ER el 7 euch en 18 30. Fest. 5 0 Gutsbeſiner und Seronomen machen wir auf das 
Auf Lieferung per Sept ide Dior inländ. 143½ An | 147 Mi, bunt 123% 152_M, 127 154 M, Eau] Verkäufer aus eitter Hand, da die Raffinerien zumeist | Kmwisda’ihe Korneuburger Biehnährpulver für 
d., unterpoln. 1031/2 MR ‚103 Al Gd., transit 144 JUL, 1240 147 AL, 12% t, ve MM, glafig 126% ausverkauft haben. Rohzucker 1. Product. Tranſſio f.a. erde, Kornvieh und Schafe beſonders b 
102½ A bez., 577 m Ohtbr. e 6 0 as 157 AL, B. Hamburg per Aug. 13,90 Br., per Geptember 13,571 | Pallelbe 1 55 laut b e angel 
Gd. nn Roubr.-Desbr, un 805 a DET bez., 13,60 Br., per Oktober 12,90 1 ea Br., an, Srehluft, B lutmelken, zur Verbeſſerung der Milch, 
ant 105 A ber . ist, iS | per Novbr. Heiember 12,82 bei, 12,87 bie, oe den meiſten bel Deinem 8 DE Ale IS 
? 5 auungsorgane, bei Drüſen und Kolik als unterſtützendes 
Serſte 1 9 5 N von 1 Nor. große 196112 bb 142 A een 1 freien Berkehr 59 187 186, Docenumfag Im Nohzumergeihäft beta“ 1 5 5 Miltel und und y 121 7 fi als ſolches beitens N reis 

130—140 lt bez., ruff. 105—111 bb 103—118 AM bez., = 180 U, zum Tranſit 150, 2 9.1 150, 149 M Schiffs-Liſte einer Schachtel 70 Pf., einer großen Schachtel 
Futter- 94—99 r Auauft zum Tranſit 153 Kl Gd., 156 Al bei., 8 Man achte auf ie Schutzmarße und v Be 155 aus- 
gafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 118—123 M, kat 155 U B, 755 Ge ane um freien 2 Neufahrwaſſer, 29. Kuguſt. Wind: WEM, drücklich Hwiidas auf Ianömiripicaflichen, Ausſtellungen 
war und ru Al. 1 „ AN Befegelt: Margareihe, Arnold, Oldenburg, — Clara] preisgekrönte Bräparate, Kreisgpotheke Korneuburg 


5 Mönnich, Hartlepool, — Belle: Canßler⸗ ei Wien des Franz Joh. Kwizda, k. und k. öſterr. 


er Tonne 85 1000 Kilogr. loco ruſſ. Winter- 
185 Al Rule Newceaſtle, — Conan (SR), Stephen, Bolton, | und u rumän. Hoflieferant für ale 


1205208 m AM, ruſſ. Sommer- 175— 11 1 er 11 148 Al bez., 


Raps per Tonne un 1000 Kgr. Winter- 220 M, xufl. | per OhE Novbr, len Tranſit 147½ „, Br., 147 olz. — Minna, Faſt, a „Kleie. — Hermine, — gwizdas Korneuburger nährpulver und d 

Winter 210—218 M, ruſſ. Sommer- 184 d., 149 MM Br., 18 M Gd., dann 115 und a U, ilſon, Randers, Hola. — Venus, Hanſen. Skielskör, K. und 15 ausſchl. priv. BET find a 1 1 

Ban PR Tonne von 1000 Kilogr. ruffiiher 164— | bez., per 1 zum Tranſit 147 M Br., 146 SR — Poſthalter 3. C. Wahl, Lalfow, Bor“ e in SEE Glephantenapokheke, 
aux, reitgaſſe 


Al Gd., 148 M Br., 147 Gd., ſchließt 146½ AU, Br. 
115 A Gd. per April. Ma zum freien Verkehr 190 
. l ber. ichlieht 187 M Br, 186 A Gb. zum Zranit 


Berliner Fondsbörſe vom 29. Kuguſt. 


Die heutige Börſe eröffnete in feſterer Haltung und mit zumeiſt etwas beſſeren Courſen auf ſpeculgtivem Gebiet. Be abgeſchwächter Notiz ziemlich lebhaft um, auch Franzoſen, Lombarden, Elbethalbahn und ſchweizeriſche 
Das Geſchäft ae! lte i ae Reli lebhaft in Folge belangreicher e geitaltete ſich aber | Bahnen feſter und ziemlich lebhaft, aber ſchließlich etwas Suben ; auch andere ausländiſche Bahnen feſter. 
5 ealiiationen trat theilweiſe eine kleine Abſchwächung der Haltung ziemlich Jgland sche e recht feſt und mäßig belebt; Lübech-Büchen etwas beſſer. Bankackien verkehrten in 
i il mein hervor, Pie von 955 fremden Börſenplätzen vorliegenden Tendenmeldungen lauteken günſtig und unter⸗ feſter Haltung ruhig; die ſpeculativen Heviſen lebhafter und feſter. Induſtriepapiere hatten bei feſter Befammt- 

ten 91 9 die Feſtigkeit. Der ihren Meritt erwies fi 75 feſt für müßte le ſolide Anlagen und fremde. ach pallung ur He für ſich; Montanwerthe anfangs belebt bei etwas beſſeren Courſen, 
päter unter wan 


Wieder Gefegelt die retournirten Schiffe: Oereſund 
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find 1 wir gezwungen, 
9 Al 


unferes bedeutenden Waarenlagers am Montag, den 1. a cr. zu eröffnen. um eine möglichſt ſchnelle 
Räumung der Cäger zu erzielen, verkaufen wir ſämmtliche zum Ausverkauf geſtellten Artikel 


bedeutend unter dem Gelbſtkoſtenpreiſe. 


. Es kommen zum Ausverkauf vom 1. bis 8. September: 
Herbſt⸗ und 


und Winter-Kleiderſtoffe, in farbig und ſchwarz, bea 
Geidenitoffe in ſchwarz, couleurt und weiß. 


Der 3 era) in den anderen Rayons beginnt an noch ſpäter zu bezeichnenden Tagen. 


G. HIRSCHWALD & (2 


Langgaſſe Nr. 79. | DANZIG. W e Nr. 79. 


Magazin für Manufactur-, Mode-, Seidewaaren und Brautausſtattungen e 
8 und I. tage. 


Vertell & Hundius, Danzig, Ar. 70 Yanggale Nr. 7, 


= empfehlen in einer Auswahl zu billigen Preiſen en gros & en detail: 
Schuhwaaren, BE eeifehten, „al&iierne Bettgeftelle a U 6-48, ‚jeder Art, 


{riedrich-Wilhelm-Schützenhans 


Mil den 30. Auguft 1890: 


= e Damen- und Kinder- Roller auf Rollen 16, 3 Paſcht Hann von 1,50 MA an, ügliche Neuheiten, g 
= 1 en jeder Art, Ss Blumentiſche, Blumenſtanber⸗ Radtlämsen, neue, 8 
5 & Ge iR jeder Art, Blaidriemen ꝛc., Kinderwagen, Veloeipedes, Straßenlaternen, EE 
£ 10 E 9 ilitair⸗ N WE BUELL, Lol 80 a 1,50 M bis Bortemennaies, Gt Stöcke, P Diesen, Puy nn 5 15 keen Berlenmäte 8 
1 = 3 alanterie-Waaren AiChaukel- und Häderpferde, indermöbel, Gartenmöbel, 8.8. 
; 85 Gumm [37 uhe, en Pferde⸗Geſchirr⸗ u. Gatt- 8852 Croquets, Gandſpi 1 £ Bürſten, Piaſavabeſen, N 
1 N d S Ball- u. ul 9 Ken, Peiiſth = N n, Hofaniſir- Aeneſte Vgl 1 Art, 8 

2 5 ndihuhe ecken, Peitſchen, Neueſte Vogelgebauer, 
E 3 es in ieſer aiſon. Badepantoffel. 1 Schabracken, Sättel. . Zurnapparate, [Krankenfahrſtühle. x 


| Arm- und Bruſtſtärker Kuswahlſendungen nach außerhalb offeriren. Ausverkauf von Raſenmähmaſchinen 
e l e Chineſiſches Theelager zu Originalpreiſen SET Me ums 
in Packung von 60 Pf. bis 1,20 fl. 


5 Nach beendeter Inventur haben wir in allen obigen Branchen vorjährige Artikel, auch diesjährige Famen - Serge⸗ 


#1 ftiefel, Lederitiefel, Knabenſtiefel, Winter⸗ und Sommer ⸗GSchuhwaaren im Preiſe bedeutend zurückgeſent. 
— 85 Zi an are ED Sau — . — in 3 — Kochfeine⸗ e Kinderwagen und Bettſtellen. 
.. 2 Vopfengaſſe 87 


lift ein Comtoir, 1 großes Zim- 
mer, zum Preiſe von 250 JUL 5 Ar 5 


: S zu vermiethen. 


Kurhaus Zoppot. 


i Sonntag, den 31. 05 1890: 
Großes 


von den Kapellen des Grenadier-Regts. König Friedrich J. 
und des 1. Leibhuſaren-Regiments Nr. I. 


(In Uniform). 


Herr C. Theil, Königl. Mujik-Dirigent, 
Dirigenten: Herr R. Lehmann, Gtabstrompeter. 


Anfang 6 Uhr. Entree 25 Pfg. 
Von 9 Uhr ab Schnittbillets à 20 Pfennig pro Perſon. 


CL. Bodenburg. 
Täglich Großes Militair-Concert. 


Dampfbootfahrk 5 
Du Neufahrwaſſer— Weſterplatte. 


ö Bei günſtiger 1 fahren die Dampfer am Sonnta⸗ 
auch Vormittags halbitündlih und es werden nach Bedürfniß 5: 
dame eingeſchoben. 


Dampfbootfahrt Defterplakte Sopot 


Bei günſtiger Witterung und ruhige 3 
Abfahrt vom 8 Weſterplatte am 0 08 um 8, 10, 1 Uhr, { 


Auf der weten ſind möblirte Wohnungen und einzelne ® 
140 zu vermieth 2 


Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt und 


e Seebad Actien-Geſellſchaft. ; 
enen 75, Lebensjahre mein Alexander Gibſone. «1716 ; 


22 0 90 geliebter Gatte F more i e 


guler Vater ber Rentier 
Kohlenſäurehaltige Stahl⸗Soolbäder, 


Wilhelm Simon 5 
i atent W. Lippert, bewährt Gicht, Rheumatismus, Frauen 
Wente deen ee Beh Bes po Daß 3 Ale | 


we Ass in tiefſter Trauer anzeigen 
Die Hinterbliebenen, Verein zur Förderung des Wohles IM 
der aus der Schule e Mädchen. 1 


Montag, den 1. September 


eröffne ich meinen 
dies ährigen Pronenaden⸗Contert, 

i 7 unter e De 
| e tig 


Saison-Ausverkauf, [== 


der fih auf alle Abtheilungen meines Kurhaus d SCH 


Spumer-, Herbſt⸗ und Winterlagers 


Tage ( en 1 
Groß e 
erſtreckt. 
Die Preiſe ſind ſpottbillig. 


9 
Epiekeopunsikee: Locher N 
Valin mit dem Kaufmann 
Ferrn Johannes Börs- I 
„Gabriel, Danzic beehrt ſich 
& hiermit ergeben 1 anzuzeigen 
Zoppot, 29. Auguſt 1890 
1 Hofe Milenz⸗ Wittwe. 


Bally Milen: 
Johannes Görs-Gabriel 
5 Verlobte. (1688 
Zoppot. anzig. 


Militair⸗Conterte 


von der Kapelle des 128. Inf.-Reg. 

“= unter Leitung ihres Dirigenten 

: Herrn Recoihemiß. 

: Senna ass Anfang 1 Uhr. Entree 

EB 500. Aber sAnfan ali. 
: ar 102. Abend 59 nem che 


. e e 
A ara AN -Shühenhans. 


Sonntag, den 31. Kuguſt er.: 


Park-Concert 
ausgefügrt von der 4 911 97 


1 en SE 8 Gren. Regts. König Frſedri 
050 i im Kullak’ihen 3 2 000 u l. a 1½% Iſtell, f, a, 8 
= Nee orium inder Muſik ceſchäftslonal 36°; 4 Huf. cu im. . e. 9. ſttuirt. EN des non ih 
ausgebildet bin und in a mit guter Ladeneinrichtung, klein. Beſitz. 1 1 0 Kreis- Targtor⸗ Electriſche Beleucht 
häuſern meh fte unterrichtet] Wohnung u. Nebenräumen in be- Sandgrube 37. (1087 ctriſche Beleuchtung. 
habe, beabſichtige ich jetzt hier lebteſter Stadtgegend Danzigs, in N stau. Anfang ½5 Uhr. Entree 20 Pf. 
Klavierstunden ech teit Matte a Geld eſtaurant 47188290 E. Bodenburg: 
e de ar elner in ges eee enen e zur Schweizer⸗Halle erl-Bräu. 
Joan ou 1 2 Mah. Aopen mark 19 leben: en. gui Pb (Freundſchaftlicher Garten.) 
Johanna von Carlo witz, — kum ganz ergeben e 


; langem ſchweren en 
entichlief geſtern 9 0 8 Uhr 


i Nr. 3 ; 


2 an 30. Auguſt 1890, 


9 in entſchlief ſanft m 
langem ſchweren Leiden unſer 
En 


Reinhold Elaaſſen 


stud. jur. 
im 21, Lebensjahre 
Tiegenhof, BER 29. Auguſt 1890. 


(1 
Der Vorſtand. 
Den Spang einer neuen Sendung 


Nürnberger Doppel⸗Lager⸗ Bier 


der G. N. Kurz'ſchen Brauerei, 


Täglich: 
Große aaa lung 


Sermann rale und Frau, J. G. Reif, Heil. Geiſtgaſſe 18 | Lochachtungsvoll Ai Kerſten. 
Die Beerdigung BR Montag, Große delikate Reſtaurant und Café Hamburger Concert- 


beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen und "empfehle daſſelbe in vor- 
Septbr., präc. 10½ Uhr, vomjzüglicher Qualität, in Gebinden und auf Patent-Flaſchen. (1707 


1 „ en 
Schönbuſcher Märzen⸗Bier, 


Allee, ſtatt 
beſtes Königsberger Bier, empfiehlt 


Enſembles. 
Alles Nähere die Tageszettel. 
Vorletzte Woche. 


Tivoli. 


in Oliva, vis-ü-vis der großen 


fett, 780 Danziger Turn- u.] empene weite“ keundlic 
Nalknam id Pagel“ Fechtvereins. 8 entee 


remde Biere, kalte und 


Räuchern dern Turnfahrt Louiſenhain 


Di erdigung meines 
lieben Mannes, des Bern- 
eh zwaaren⸗ neh Sint 


und 
A. Mehkelburger oriner 9 nentüle, ‚[Pienftag 2; Septembers marme ehe 5000 ETUI 
115 Ih Ar. 13. Große Wollwebergaſſe Ar. 13. — 0M Eick. 8 0 N bend un a Nei | 1 Sun 1 
9 5 ee ee 216. Bonnel, Megerane 1 a or ie il Guſtav Peter. 
vom Frauerhaufe 4. Damm 8 „Café Weichbrobt“ zur gemein- Anfang 8 Uhr. Entree 50 2. 


Näheres die Tageszettel. 


Vorletzte Woche. 


1 11, aus auf dem Ban 5 : Kasten 


arten Araber ſtat mein Kerren⸗Con⸗ 

: jeckionan@elaät ſuche ich 
per 1. Oktober einen tüch⸗ 
tigen, mit der Branche ver- 
trauten 


x, Aliſer⸗ 
Um 15 Bear a wg Panoramg. 


Der Vorſtand. Langgaſſe 4 5 „ars Central. 


m nen zum Walden - 


= und Greme-Fürben, auch nur zum Spaunen⸗ werden 
in meiner chemiſchen Waſchanſtalt zu jeder Zeit ange⸗ 


8 915 ung 955 
Kaufmanns Herrn Gar! 
Blehn fin bet Montag, früh 8 Uhr, 


Eines Trauerfalles 


Bom & ie nommen und bitte dieſelben, mir gefälligſt bald N Bei ungünſtiger Witterung wird 
5 e de J Maren. au wollen. 47¹⁴ Verkäufer. der Directe Meg nach dem ge. a % aut 5 3. wegen bleibt mein Ge 
Hirchhof, halbe Allee, fiat, 3 N nannten Local genommen. Kiree Kinder 8 
= - — je J ulie Falk, * —— = SEE ſchäftslokal am Mon- 
reitgaſſe 14. Cafe Nochel tag, den 1. September, 


Auction | 
e e hf, Su Vonder Reife zurückgekehrt.“ 
Vormittags 10 U 8 

e Hl len e er Se, „| Dr. W. Hanfl. 


ſteht noch wie vor 6 Jahren vo 


bis 10 Uhr Vormittags 
dein Wente Thor und lade geſchloſſen. 
ute zu dieſem frohe 


Gedanfelte alle feine lieben Gate 5 August Momber, 


Freunde, Gönner und Bekannte 


Detailliſten. 


Montag, 1. Sept., 


dauernde Beschäftigung in der 

Zuller⸗Naffnerie Danzig 
in Neufahrwaſſer, 

Plätze, oe um 


+ lade. 


t de r unbeR : Abt der 
1 ba tat Nalgene lat 1 melden ME ZN DE TTOEI NEUSTER LIE 
10 0 1 00 
e Eug. Pobows ki. e 1 990 
nu ianino, II EETTERTEE ER 2 „ e 
Gas 1 1 9 5 b Neun Ich bin zurückgeke Er: 4 „ 5 97 (1691 
9 


n Dienſtbuch auf den Namen 
Kaffeehaus zur halben Allee. Emilie Görtz 110 verl. gegang. 
rant Kaiſerhof. . Sonntag, den 31, Kuguſt 1890 Um Rückg. wegeb⸗Johannisg. 38 
1, i liſt der Garten und die inneren mitten Abends vor 8 Uhr ein 
repiſor ohalitäten einer ien 
2 Verschiedene Mitthei- ſchaft wegen geſchloſſen. 155 1036 Langgalie 54, 3 Tr. 


halber verſteigert, wozu einladet Hamburger Rothe-Rrew-Lotte- lungen und Discuſſion. Veranda bleibt meinen wert 
v. Glaczewski, Dr. Reimann, : en Al 50. 000, Looſe am Waſſer Be bel verm Gäſten 0 irt. (1 Druck und Verlag 


167005 Abegggaſſe ei 


At Reichenberg. Kochanshki. von A, W. Kafemann in Danzig, 


Auelionsbureau, Kohlenmarkt 6. prakt. Arzt. Iz. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 18 


— 


warzes Tuch verloren. Ab⸗ 


